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Mit dem 1 April beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

Saale Zeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus Verlovſnugsliſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Zeitung mit
Einſchluß ſämmtlicher BVeiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen
Poſtanſtalten S Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

litz Creiamui werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereiguiſſe dienſt aufs ſchnellſte berichtet und in

eigenen Leitartikeln und Entrefilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angefügt werden Wie bisher wird ſich die Saale Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

8 S auin e wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt

und bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

8 Ton das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Feuilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaſt bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reiſeſchilderungen u ſ w

j1l giebt getrenen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte derBerliner Börſe vom ſelben Tage

halten die JnhaberDie Verlooſungsliſte und Kursnotirungen valten de ne
papieren u f w ſtets auf dem Laufenden

5 zeichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpannender Romane und feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn ans und bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

r etzt in erweitertem Umfang erſcheinendDie Blätter für s Haus boen durch gemeinnützige Artikel und

zahlreiche Winke und Rezepte den Bedürfniſſen des Haushalts Rechnuig
und enthalten außerdem gediegene Romane und die beliebte Schach
Räthſelzeitung

der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehnugsliſten am We nach jeder Ziehung veröſfentlicht

o Art finden die beſlmögliche und zweckdienlichſteAuzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaftsregiſter c auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachnugen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
der Königl Regierung zu Merſeburg und des Königl Landrathsamts
des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinem Intereſſe ſind

Die Expedition der SaaleZeitung
h

Flottenvorlage und Centrumspolitik
Die Verhandlungen des Reichstags über das Flottengeſetz

konnten nach der Einigung die in der Kommiſſion erzielt iſt
nicht ſowohl für dieſen Geſetzentwurf als vielmehr für die
allgemeine Politik von Belang ſein Die Aunahme des
Geſetzes ſtand unantaſtbar feſt Längſt war vorauszuſehen
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mi
15 Pig berechnet und in der Expedltkon
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Eppeditionen angenommen

Reklamen die Zelle 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich
Der Abdruck unſerer Original Artkkel

iſt nicht geſtattet

daß das Centrum juſt ſo viel Mitglieder zur Annahme des
Geſetzes abkommandiren werde als die ſonſtigen Abſtimmungs
verhältniſſe erforderten Die Partei befindet ſich in einer
beneidenswerth günſtigen Stellung Sie hat es in der Hand
ein Geſetz einheitlich anzunehmen oder einheitlich abzulehnen
oder auch ſich bei der Abſtimmung nach Belieben zu ſpalten
ohne darum Nachtheile ſei es von der Regierung ſei es von
der Wählerſchaft befürchten zu müſſen Hätte das ganze
Centrum die Flottenvorlage abgelehnt ſo wäre zwar der
Reichstag aufgelöſt worden aber wahrſcheinlich hätte das
Centrum auch nicht ein einziges Mandat darum verloren
Dagegen hätte der Kampf auch den Einfluß der Partei auf
die Regierung nicht erſchüttern können denn mit dem Centrum
mußte immer gerechnet werden da bei der Parteizerſplitterung
im Deutſchen Reichstag eine Politik gegen das Centrum über
haupt nicht zu treiben iſt Die Frage war alſo nur ob eine
Vereinbarung mit dem Centrum vor oder nach den Wahlen
erfolgte Das Centrum glaubt daß ſein Weizen blüht es
ſieht nicht ein weshalb es von einem Kampf Vortheile erwarten
ſollte die ihm ohne Kampf ſicher ſind und deshalb iſt der
Friede geſchloſſen iſt die Regierung mit der maßgebenden
Partei rechtzeitig handelseinig geworden

Niemals iſt die Machtſtellung des Centrums auch in der
Blüthezeit des Herrn Windthorſt ſo groß geweſen wie gegen
wärtig Der Freiherr v Hertling hat zwar dieſe Behauptung
nicht mit dürren Worten aufgeſtellt aber er hat denſelben
Gedanken in ſeiner ſtagtsmänniſchen Vorſicht ausgedrückt wenn
er erklärte die politiſchen Verhältniſſe hätten ſich derart
geändert daß das Centrum auch in allen nationalen Fragen
die Entſcheidung gebe und daher ſich ſeiner Verantwortlichkeit
ſür den Gang der Dinge doppelt und dreifach bewußt ſei Das
Centrum als nationgle Regierungspartei wird einem großen
Theil des deutſchen Volkes immer noch eine Erſcheinung ſein
die Befremden erregt Allein man ſoll die Dinge nicht belachen
und nicht beklagen ſondern begreifen Der Centrumsführer hat
vollkommen recht Als der heutige Reichskanzler ſeine erſte
Rede hielt machte er eine tiefe Verbengung vor dem Centrum
und ſchwor ſeine bayriſche Vergangenheit ab dort nämlich hatte
Fürſt Hohenlohe einen ſcharfen Kampf gegen den Ultra
montanismus geführt Als der preußiſche Jnſtizminiſter Schön
ſtedt Gelegenheit nahm von ſeinem Fachgebiet einen kleinen
Abſtecher auf das der allgemeinen Politik zu machen da rühmte
er den geſunden Sinn des Centrums und verſicherte der
Kulturkampf habe niemand genutzt ſondern nur unnöthig die
Gemüther aufgeregt Die Ultramontanen werden heute mit
einer Sorgfalt behandelt wie kaum das preußiſche Junkerthum
Wenn ſich deutſche Proteſtanten beſchweren daß Ultramontane
in Rom ſich demonſtrativ von der Feier des Geburtstags des
Königs Humbert zurückhalten und bei einem beſonderen Feſt
mahl den Papſt und den deutſchen Kaiſer leben laſſen ohne des
Königs Humbert zu gedenken ſo ſchickt ihnen der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts dieſe Eingabe von Berlin aus zurück
und fügt einen gehörigen Rüffel hinzu Das Centrum aber
ſchmunzelt bei dieſem Verweis und freut ſich der Rückſicht die
heute auf Rom und die römiſche Kirche genommen wird

Nicht ohne Grund konnte Freiherr von Hertling ſagen daß
kulturkämpferiſche Neigungen höchſtens noch in einem Theil der
Preſſe und in einzelnen Verſammlungen ganz ſicher aber nicht
bei den maßgebenden Kreiſen herrſchen Von ſolchen Neigungen
iſt im amtlichen Leben allerdings nichts zu ſpüren Deshalb
erſcheint es auch in der That als Angachronismus daß noch

reitag den 25 März 1898

immer das Jeſuitengeſetz beſteht Die paar Jeſuiten ſind auch
nicht ſchlimmer als eine den Anſprüchen der Jeſuiten weit
entgegenkommende Verwaltung Jn Preußen aber hat Herr
Boſſe für die Kurie ſchon ſo viel gethan daß ihm zu thun faſt
nichts mehr übrig bleibt Es war eigentlich ſo etwas wie das
Einſtoßen offener Thüren daß Freiherr von Hertling noch den
Nachweis verſuchte die Haltung des Centrums entſpreche der
alten Politik Windthorſt s Jn der That iſt es mehr als
wahrſcheinlich daß Windthorſt ganz ebenſo wie der Freiherr
von Hertling die Annahme der Flottenvorlage befürwortet
hätte denn für Windthorſt gab es abgeſehen von ſeinen
welfiſchen Neigungen überhaupt in der Politik keinen anderen
feſten Punkt als das Jntereſſe der Kurie Was dieſem Intereſſe
eutſprach das war für Windthorſt politiſch richtig und was
dieſem Intereſſe widerſprechend ſchien das war für ihn falſch
und verderblich Freiherr von Hertling hat ſich lebhaft bemüht
einen Unterſchied zwiſchen der Septennatsvorlage von 1887 und
der jetzigen Flottenvorlage zu konſtrniren Damals ſei das
Budgetrecht der Volksvertretung in der That verletzt worden
die Regierung habe mehr gefordert als ſie brauchte weil das
Septennat gar nicht organiſch mit der Heeresverſtärkung
zuſammenhing Jetzt dagegen ſei es ganz anders jetzt ſei die
Bewilligung auf ſechs Jahre desbalb nothwendig weil es ſich
um einen feſten organiſatoriſchen Plan handle Man bewillige
nicht Schiffe ſondern eine Flotte Das iſt recht hübſch aus
gedacht aber es ſind nur redneriſche Arabesken die ſehr wenig
zur Sache gehören Windthorſt hat dazumal jeden Mann und
jeden Groſchen bewilligen wollen aber nur auf drei Jahre
Glaubt Freiherr von Hertling daß Windthorſt dabei
wirklich das Bnudgetrecht der Volksvertretung am Herzen
gelegen hat Wenn es Windthorſt in den Kram
gepaßt hätte ſo wäre auch das Septennat bewilligt worden
denn Triennat oder Septennat war ihm ſo gleichgiltig wie nur
möglich Treffend ſagt Freiherr v Hertling Windthorſt ſei
immer der Meinung geweſen eine politiſche Partei dürfe ſich
nicht auf eine ſtarre Form feſtlegen ſondern habe dem Leben
der Gegenwart nachzugeben und den jeweiligen Bedürfniſſen
Rechnung zu tragen Das war in der That die Meinung
Windthorſt s Erx kannte nur eine Politik von Fall zu Fall
Er war veränderlich wie Protens nur daß er in allen Wechſeln
und Waundlungen einen Leitſtern hatte das Jntereſſe der
römiſchen Kirche

Von dieſem Standpunkte aus bewilligte auch heute die Mehr
heit des Centrums die Flottenvorlage Wenn eine Minderheit
des Centrums dagegen ſtimmt ſo hat dieſe Theilung nur den
Zweck den Werth der Zuſtimmung noch in ein um ſo helleres
Licht zu ſtellen Die Regierung wird daran erinnert daß
unter Umſtänden das Centrum zu ſprechen vermöchte Wir
können auch anders Zugleich iſt dieſe Abſplitterung einer
Minderheit ganz geeignet jenem Theil der Wählerſchaft
Rechnung zu tragen der ſich gegen die Flottenvorlage ereifert
und engagirt hat Natürlich fällt es darum den beiden
Gruppen nicht ein ſich die Abſtimmung irgendwie zum Vor
wurf zu machen oder nachzutragen Jm Gegentheil Anhänger
und Gegner des Flottengeſetzes werden ſoweit ſie ultramontan
ſind bei den Wahlen feſt und treu zuſammen ſtehen und
höchſtens darüber lächeln daß man dieſe Einmüthigkeit als
Verletzung der Prinzipientrene anſehe Es giebt nur ein
Prinzip für das Centrum und das iſt der Nutzen für die
Kirche Dieſen Nutzen aber wird das Centrum vermöge ſeiner
klngen und geſchickten Politik zweifelsohne erreichen Je leb

Das Königl Pädagoginm zu Halle a S
Von Dr Jürgen Lübbert

Die Saale Zeitung brachte kürzlich die Nachricht daß ein
früherer Lehrer des alten Pädagogiums Herr Profeſſor
Dryander zum bevorſtehenden Jubiläum der Francke ſchen
Stiftungen 2000 M geſchenkt habe zur Begründung vonStipendien für würdige und weniger denittelte Zöglinge des

Alumnals des Königl Pädaggogiums Dieſe Nachricht und
dieſe That iſt ſchon deshalb mit beſonderer Freude zu be
grüßen weil ſie ſo ſchön wie kaum eine andere Thatſache es
vermöchle die enge Verbindung zeigt die zwiſchen dem Päda
goginum von ehemals und dem von jetzt beſteht

Das Pädagogium dem im Jahre 1702 der Ehrentitel
Paedagogium Regium Königl Pädagoginm vom Könige
Friedrich I verliehen wurde gehört zu den älteſten Schöpfungen
Auguſt Hermann Francke s Seine erſten Anfänge gehen
zurück in das Jahr 1695 Die eigentliche Einrichtung der
Erziehungs und Unterrichtsanſtalt fand ſtatt im Jahre 1696
alſo zwei Jahre bevor der Grundſtein zu den jetzigen
Stiftungen gelegt ward Das Gebäude allerdings das von
Francke für ſein Pädagoginm aufgeführt iſt und das in ſeinem

d noch unverändert ſteht wurde erſt im Jahre 1713
zogen

Nach des Gründers Abſichten ſollte das Pädagogium vor
allen Dingen eine Erziehnngsanſtalt ſein Das ſpricht ſich
auch aus in der Wahl des damals noch neuen und unge
wohnten Namens Pädagogium Erziehungsanſtalt ſowie in
der ganzen Einrichtung der Anſtalt Francke verwarf das
Syſtem der Kloſterſchulen wonach alle Zöglinge in einem oder
mehreren großen Ränmen zuſammen arbeiten und in einem
Saale zuſammen ſchlafen und die Lehrer in wöchentlichem
Wechſel über alle die Aufſicht führen Er unterſtellte eine kleine
Zahl von Zöglingen einem Erxzieher der mit ihnen zuſammen
wohnte und für ſie in jeder Beziehung verantwortlich war
So ſollte ein liebevolles Eingehen auf die Jndividuglität eines
jeden Zöglings erreicht werden und individuell ſollte auch der
Unterricht gehandhabt werden Das führte zu dem dieſer
Anſtalt eigenthümlichen Fachklaſſenſyſtem wongch die Schüler

für jedes einzelne Unterrichtsfach nach dem Stande ihrer
Kenntniſſe beſtimmten Klaſſen zugewieſen waren ſo daß jemand
r Lateiniſchen Primaner in der Mathematik Tertigner ſein
onnte

Vorausſetzung für dieſe Einrichtung war eigentlich daß
Alumnat und Schule zuſammenfielen Trotzdem wurden zur
Schule auch Schüler zugelaſſen die in der Stadt wohnten
ſogenannte Stadtſcholaren und ſpäter waren ſie oft weit zahl
reicher als die Hausſcholaren Das Verhältniß der beiden
Gruppen zu einander ſchwankte ebenſo wie der Beſuch der
ganzen Anſtalt Zur Zeit des Hubertusburger Friedens be
trug die Zahl der Alumnen allein über 70 im Jahre 1784
zählte die ganze Anſtalt nur 13 Alumnen und 4 Staadtſchüler
Als aber dann am Ende des Jahrhunderts Auguſt Hermann
Niemeyer mit dem Amt des Direktors der Stiftungen das
eines Jnſpektors des Königl Pädagogiums verband da ſtieg
die Zahl der Alumnen allein faſt bis auf 90 Sie ſank ſpäter
wieder bis auf 17 um 1847 unter Hermann Agathon Niemeyer
noch einmal auf 77 anzuwachſen Nach abermaligem Sinken
nahm die Schule noch einmal einen bedeutenden Aufſchwung
unler dem Direktorat von Guſtav Kramer Doch waren an
der Vermehrung der Schülerzahl faſt nur die Stadtſchüler
betheiligt im Jahre 1863 z B waren unter den 177 Schülernder Anſtalt nur 30 Hausſcholaren So war aber die Anſtalt

nicht mehr in erſter Linie Erziehungsanſtalt und noch dazu
hatte die Schule ihren eigenthümlichen Charakter eingebüßt
Sie hatte das Fachklaſſenſyſtem aufgeben müſſen und hatte den
für alle Gymngſien geltenden Lehrplan angenommen Sie
unterſchied ſich alſo in ihrem Lehrplan auch nicht mehr von
der großen Schweſteranſtalt der lateiniſchen Hanptſchule
Damit lag aber auch kein rechter Grund mehr vor ſie noch
neben dieſer fortzuführen und für ihre Unterhaltung Jahr für
Jahr erhebliche Summen zu opfern Als nun im Norden der
Stadt das Stadtgymnaſium entſtand und der Beſuch des
Pädagoginms wieder zurückging da entſchloß in Rückſicht auf
die Finanzen der geſammten Stiftungen das Direktorium der
Stiftungen ſich zur Auflöſung der Schule Die Klaſſen wurden
nach und nach von unten an eingezogen und 1873 entließ das
Pädagogium ſeine letzten Abiturienten

Seitdem giebt es ein Pädagogium als Schule nicht mehr

Der Theil der Anſtalt aber der von vornherein der wichtigere
war das Alumnat lebt und gedeiht weiter Als Alumnat iſt
das Pädagogium niemals eingegangen oder es iſt wenigſtens
in verjüngter Geſtalt ſofort wiedererſtanden Es wurde ſchon
1870 alſo drei Jahre vor dem vollen Eingehen der Schule
wieder eingerichtet in der Form in der es jetzt einen wichtigen
Beſtandtheil der Francke ſchen Stiftungen bildet Die Alumnen
beſuchen jetzt die beiden höheren Lehranſtalten der Stiftungen
und zwar ſind von den jedesmaligen Zöglingen etwa Schüler
der lateiniſchen Hauptſchule z Schüler der Realanſtalt die
jetzt aus einem Realgymnaſium in eine Oberrealſchule um
gewandelt wird und die dieſe Umwandlung von unten auf ſchon
ſo weit durchgeführt hat daß von Oſtern dieſes Jahres ab nur
noch die Oberprima den Lehrplan des Realgymnaſiums hat

Anfgenommen ſind ſeit der Reorganiſation im Jahre 1870
510 Alumnen Die Frequenz iſt ſeit einer Reihe von Jahren
in ſtetem Steigen Jm letzten Jahre iſt zum erſten male die
Zahl 60 erreicht worden die nach Anlage der ganzen Ein
richtungen nie weſentlich wird überſchritten werden dürfen

Während das alte Pädagogium für die Anführung Herren
ſtandes Adelicher und anderer fürnehmer Jugend eingerichtet
und auf die Lebensführung dieſer Kreiſe zugeſchnitten war iſt
das jetzige Alumnat für weitere Kreiſe beſtimmt und ſtellt ſich
mit dem Preiſe von jährlich 540 Mark für die volle Penſion
in den Koſten etwa den mittleren Familienpenſionen gleich
Dementſprechend rekrutiren die Je ſich jetzt vorwiegend
aus allen beſſer geſtellten bürgerlichen Berufskreiſen Daneben
ſind aber auch noch jetzt die Kreiſe vertreten die im alten
Pädagoginm das Hauptkontingent lieferten Jhre Heimath
haben die Zöglinge jetzt wie ehemals in allen Gegenden unſeres
deutſchen Vaterlandes und zum Theil jenſeits ſeiner Grenzen
Verhältnißmäßig am ſtärkſten iſt aber naturgemäß die Provinz
Sachſen vertreten

Somit iſt von dem alten Pädagogium Francke s das Haupt
ſtück die Erziehungsanſtalt erhalten geblieben und gehlieben
ſind auch die Erziehungsgrundſätze wie ſie von dem Stiſter
aufgeſtellt ſind und im Laufe der zwei Jahrhunderte ſich be
währt haben Geblieben ſind in allen weſentlichen Stücken
auch die altbewährten Einrichtungen und Ordnungen Die
Tagesſtunden ſind zwiſchen Arbeit und Erholnng zweckmäßig
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ter Frhr v Hertling die Verantwortlichkeit des Centrumse Poli hervorhebt um ſo regierungsfähiger

wird er an den maßgebenden Stellen erſcheinen
Ob in der nächſten Zeit ſchon die Berufung einiger

Centrumsführer in die Regierung erfolgen wird das kann
dahingeſtellt bleiben aber die Thatſachen führen von ſelbſt zu
ewiſſen Folgen Jm nächſten Reichetag wird wiederum ein
Fentrnmsmann Präſident werden unbekümmert darum daß

der Reichstag abermals dem Fürſten Bismarck den Glückwunſch
verweigert durch dieſe Verweigernng wird auch das Verhältniß
der Regierung zu der maßgebenden und geſchäftsſührenden
Tann nicht mehr beeinträchtigt werden Die Herrſchaft des

entrums ergiebt ſich von ſelbſt aus dem Niedergang des
Liberalismus Ein Gegengewicht gegen das Centrum iſt nach
Maßgabe der Parteiverhältniſſe in Deutſchland überhaupt nicht
anders zu ſchaffen als durch eine Stärkung des Liberalismus
und jedermann weiß daß die Regierung den Liberalismus auf
das Aenßerſte bekämpft Sie hat alſo auch die Folgen ſelbſt

eſchaffen ihre eigene Anhänglichkeit von der ultramontaneParke Wann es anders werden wird in dem neuen Reich
unter einem proteſtantiſchen Kaiſer Wir wiſſen es nicht
Die Zukunſt iſt dunkel und das Jahrhundert wird für die
Intereſſen des Geiſtes in Deutſchland viel troſtloſer ſchließen
als es begonnen hat

Dentſches Reich
Juteruationale Schiedsgerichte

Die dentſche parlamentariſche Gruppe für
Schiedsgericht und Frieden hielt am 22 März abends
im Reichstagsgebäude eine Sitzung unter Vorſitz des Vice
präſidenten N Schmidt ab Der Schriftführer r Max
Hirſch berichtete über die Ergebniſſe der vorjährigen inter
parlamentariſchen Friedenskonferenz welche unter Betheiligung
zahlreicher Parlamentarier ans 14 Staaten darunter zum
erſten male auch die Vereinigten Staaten von Nordamerika
und unter dem Vorſitz des Kammerpräſidenten Beerngert zu
Brüſſel tagte Die Konferenz hat u a auch den Antrag der
dentſchen Gruppe wonach bei drohenden internationalen Kon
flikten gegenüber den hänfigen Entſtellungen und Verhetzungen
in einem Theile der Preſſe auf Erſuchen einer betheiligten
Landesgruppe ein Ansſchuß der inter parlamentariſchen Kon
ferenz auf Grund zuverläſſiger Jnformation ein Gutachten ab
geben ſoll einſtimmig angenommen Außerdem würden nament
lich praktiſche Beſchlüſſe wegen Anbahnung allgemeiner
Schiedsgerichtsverträge und Errichtung eines ſtändigen inter
nationalen Schiedsgerichtshofes gefaßt in letzterer Richtung
iſt nach einer Mittheilung des Jnter parlamentariſchen Bureaus
zu Bern in naher Zeit das Vorgehen einer dem Plane ge
neigten Regierung zu erwarten Die 9 interparlamentariſche
Konferenz wird auf dringende Einladung der portnugieſiſchen
Gruppe im Herbſt d J in Liſſabon wo zu dieſer Zeit das
ſünfhundertjährige Jubiläum der Entdeckung des Seeweges
nach Jndien durch Vasco de Gama gefeiert wird abgehalten
werden Die deutſche Gruppe beſchloß ſich bei dieſer wichtigen
Konferenz offiziell vertreten zu laſſen mehrere Mitglieder er
klärten ihre vorausſichtliche Betheiligung Es wurde der Neu
beitritt einer Anzahl von Parlamentariern beſonders aus den

Reihen des Centrums gemeldet und ſoll die Propaganda für
das Schiedsgerichtsſyſtem auch durch die Preſſe eifrig betrieben
werden Die Neuwahl des Gruppenvorſtandes ergab folgendes
Reſultat N Schmidt Elberfeld 1 Vorſitzender Profeſſor
r L v Bar Göttingen 2 Vorſitzender P Hauptmaun
Bonn Beiſitzer Dr Max Hirſch Verlin Schriſtführer

Parlamentariſches

Vom Abg Richter werden zum Flottengeſetz folgende
Abänderungen beantragt

s 8 Vom I1 Avril 1899 ab kann eine Vermögensſteuer
erhoben werden von allen deutſchen Staatsangehörigen deren
bewegliches und unbewegliches Vermögen nach Abzug der
Schulden den Geſammtwerth von 100,000 M erreicht Die
Vermögensſtener beträgt bei einem ſtenerbaren Vermögen von
100,000 bis 120,000 M 50 M und ſteigt bei größeren Ver
mögen für jede angefangenen 20,000 M um 10 M

8 9 Durch den Reichshaushalts Etat wird alljährlich feſt
geſtellt wie viel Monatsraten in Gemäßheit des S 9 zu
erheben ſind

s 10 Bis zum Erlaß eines Reichsgeſetzes finden in Bezug
auf die Stenerpflicht den Maßſtab der Beſteuerung die Ver
anlagung die Veranlagungs Periode und Verminderung der
veranlagten Stener innerhalb derſelben die Steuererhebung die
Strafbeſtinmungen und die Koſten die 88 2 bis 16 und 206 bis
47 des Ergänzungsſteuergeſetzes für die preußiſche Monarchie
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vertheilt und das ganze Anſtaltsleben iſt nach dem Glocken
ſchlage ſtreng geregelt Die Leitung der Anſtalt hat jetzt wie
in dieſem Jahrhundert meiſtens der Direktor der Francke ſchen
Stiſtungen dem ein älterer Oberlehrer als Juſpektor adiunctus
ur Seite ſteht Die beſondere Aufſicht über je zwölf bis
chzehn Zöglinge iſt Lehrern der lateiniſchen Hauptſchule und

des Realgynmaſinms übertragen die ſeit dem Ende des vorigen
Jahrhunderts nicht mehr mik den Zöglingen zuſammen wohnen
die aber jeht ihre Wohnung ſo zwiſchen den ihrer beſonderen
Obhut unterſtellten Schülerſtuben haben daß ſie ihre Zöglinge
bequem überwachen können Anf jeder Stube wohnen drei
höchſtens vier Schüler die gleich neben dem Wohnzimmer eine
geräumige Schlaſſtube haben Die anf einer Stube wohnenden
z gehören oft verſchiedenen Schulen immer verſchiedenen d
Klaſſen und Altersſtufen an Der erſte von ihnen der Senior
immer ein Schüler der oberſten Klaſſen iſt für die Ordnung
auf ſeinem Zimmer verantwortlich und hat deshalb den
kleineren Stubengenoſſen gegenüber ein gewiſſes Anſſichtsrecht
Die Senioren ſind daher von beſonderer Bedeutung für das
Gedeihen des Atumnats und die Erreichung ſeiner erziehlichen
Zwecke Sie haben zum Theil die Aufgaben überuommen die
A H Francke den damals ſehr zahlreichen Erziehern jungenKandidaten r Sie können durch ihren Einfluß und
durch ihr Vorbild unter den kleinen Schülern viel Gnutes
wirken wie ſie umgekehrt auch faſt mehr Schaden aurichten
können als ein ſchlechter Lehrer Auf die Auswahl der
Senioren muß deshalb mit beſonderer Sorgfalt geachtet werden
Wir gehen wohl nicht fehl wenn wir annehmen daß Herr
Profeſſor Dryander der ſelbſt einſt als Erzieher am Pädagogium

i er iſt in erſter Linie ſeine Schenkung beſtimmt hat
r küchtige und würdige Senioren Oder vielmehr daß er

zu einer Stiftung für dieſen Zweck die Grundlage hat legen
wollen in der Hoffunug daß unter den Freunden des Königl

adagogiums und namentlich unter den früheren Alumuen ſein
rbild Nachahmnng finden wird

om 14 Juli 1893 ſinngemäße Anwendung nach Maßgabe derahnen einer vom Bundesrath zu erlaſſenden Ver
ordnung Welche Behörden in jedem Bundesſtgat mit der
Veranlagung der Steuer der Berufung gegen die Veranlagung
und der Erhebung zu beauftragen ſind wird von der Central
behörde des Bundesſtaates beſtimmt

Jn dem neuen Nebenbahngeſetzentwurf befinden ſich
Beſtimmungen über die Hergabe von Grund und Boden ſeitens
der Adjacenten die in früheren Entwürfen nicht enthalten
waren Bei der Ausführnng der Geſetze vom 3 Juni 1896
und 8 Juni 1897 hat die Ausführung der bisherigen Vor
ſchriften dieſer Art in einzelnen Fällen inſofern zu Schwierig
keiten geführt als die Pauſchſummen deren Zahlung den Be
theiligten anſtelle der unentgeltlichen Hergabe des Grund und
Bodens in natura nachgelaſſen iſt ebenſo wie die zu den
Grunderwerbskoſten gewährten ſtaatlichen Beihilfen in einer
Summe für alle Betheiligten feſtgeſetzt und dieſen überlaſſen
war ſich über die Untervertheilüng untereinander zu ver
ſtändigen Namentlich iſt wie auch bei der Berathung des
vorjährigen EiſenbahnAnleihegeſetzes zur Sprache gebracht
wurde als Uebelſtand empfunden worden daß eine Einigung
mehrerer von einer Nebenbahnlinie berührten Kreiſe dann
ſchwer zu erzielen war wenn einer von ihnen ſich für die Her
gabe des Grund und Bodens in natura ein anderer für die
Zahlung der Pauſchſumme entſchieden hatte Der jetzige Ge
ſetzentwürf wird durch die bereits mitgetheilte abgeänderte
Faſſung die Staatsregierung in den Stand ſetzen nach Be
ſchaffung der für die Untervertheilung der Pauſchſummen und
Staatszuſchüſſe erforderlichen Unterlagen durch die ausführ
lichen Vorarbeiten mangels einer Einigung der Betheiligten
mit für dieſe verbindlicher Kraft die Untervertheilung vor
zunehmen Die Staatsregierung glaubt hierin einen Weg ge
funden zu haben der den Betheiligten die Erfüllung der ge
ſetzlichen Bedingungen erleichtert und deſſen Vortheile auch den
Intereſſenten der beiden vorangegangenen Anleihegeſetze dadurch
zukommen ſollen daß den neuen Beſtimmnngen ſoweit ein Be
dürfniß vorliegt rückwirkende Kraft beigelegt iſt

Deſſan 24 März Der anhaltiſche Landtag hat den
Hauptfinanzetat für 1898/99 in Einnahme und Ausgabe
auf 14,025,000 M feſtgeſetzt Hierauf wurde der Landtag
geſchloſſen

Parteinachrichten

Die ultramontane Reichsztg in Bonn veröffentlicht den
Brief eines bayriſchen Dekans und Pfarrers in dem dieſer
verſichert das Vertrauen auf das Centrum ſei angeſichts der
Haltung des Centrums gegenüber der Flottenvorlage end
giltig abgethan Jn Bayern und Heſſen ſei es zweifellos daß
eine katholiſche Volkspartei gegründet werde S den
hentigen Leitartikel

Jn Lübeckk hat die freiſinnige Volkspartei den Fabrikanten
Pape als Reichstagskandidaten aufgeſtellt Ein Zuſammen
gehen mit den übrigen bürgerlichen Parteien wurde abgelehnt

Zu den Wahlvorbereitungen in Charlottenburg Teltow
ſchreibt die Krenzztg Nach der Wahlordnung des Bundes
der Landwirthe muß derjenige HKandidat welcher bei den Ab
ſtimmungen in der Minorität bleibt ſeine Kandidatur ſofort
niederlegen Da nun die konſer vativen Kandidaten Vorberg
Ring und Fehliſch in Teltow und Charlottenburg mit 136
Stimmen alſo einſtimmig als Kandidaten auch des Bundes der
Landwirthe aufgeſtellt worden ſind da in Veeskow Storkow von
53 Stimmen nur 6 auf den Antiſemiten fielen ſo dürfte es
nunmehr Pflicht für die Herren Herter und Fröhlich ſein ſofort
die Kandidatur Fröhlich zu beſeitigen und für obige drei Kan
didaten zu ſtimmen Wie wir erfahren wird die Leitung des
Bundes der Landwirthe entſprechende Aufforderungen an die
Herren Herter und Fröhlich ſtellen und falls die
ſelben nicht erfüllt werden nunmehr auch die nöthigen Konſe
quenzen ziehen Auf den Ausgang kann man geſpannt ſein
Wir auch

Torgau 24 März Konſervative und Agrarier beab
ſichtigen den Landtagsabgeordneten Graß Zwethau als Kandi
daten für die Reichstagswahl aufzuſtellen Damit werden ſie
aber im Liebenwerda Torgauer Wahlkreis nur wenig Glück
haben denn für agrariſche Beſtrebungen ſind hier nur wenig
Sympathien vorhanden Namentlich iſt die Stadt Torgau ſehr
darüber enttänſcht daß ſie ſelbſt nicht im Provinzial Landtag
vertreten iſt Ohwohl ein geeigneter Kandidat der Stadt da
war hat doch der Kreistag in dem die Agrarier die Mehrheit
haben darauf keine Rückſicht genommen ſondern den Groß
grundbeſitzer Graß auf 6 Jahre gewählt Die Quittung darüber
hoffen die Torgauer bei der Reichstagswahl auszuſtellen Die
Wiederwahl Knörcke s des bisherigen liberalen Vertreters
für den Reichstag gilt ſchon jetzt als ſicher

Sozigle Angelegeuheiten
Die Mehrzahl der dentſchen Handelskammern hat ſich zwar

im Grundſatz mit der von der Handelsfammer zu Hannover
angeſtrebten Veranſtaltung von Erhebungen über die Lage
des Kleinhandels einverſtanden erklärt iſt aber der Anſicht
daß eine derartige Enquète ſchwerlich ein vollſtändiges und ge
naues Bild der Lage des deutſchen Kleinhaudels liefern könnte
Sie befürwortet deshalb die amtliche Veranſtaltung einer all
gemeinen Unterſuchung Bekanntlich hat ſich der preußiſche
Handelsminiſter für dieſe Angelegenheit ungemein intereſſirt und
die von Hannover ausgegangene Anregung ſeinerſeits nach
Möglichkeit gefördert Es bleibt nun abzuwarten ob er ſeiner
ſeits zur Erfüllung des vorſtehenden Wunſches nach einer
allgemeinen amtlichen Enquéte beitragen wird

Verwaltung und Rechtspflege

Wie wir bereits erwähnten iſt der Landrath v Putt
kamer bisher im Kreiſe Oblau zum Polizeidirektor in Kiel
ernannt worden Es iſt das derſelbe Landrath v Putikamer
er ſ Z einen Gemeindevorſteher Bern de dadurch beleidigte

daß er ihn einen dummen n nannte Er hat zwar
vor Gericht Abbitte geleiſtet die beleidigenden Ausdrücke be
dauert aber der von ſeiner Gemeinde wiederholt zum Vor
ſteher gewählte Schulze wurde nicht beſtätigt Mit der Ver
tretung des Landraths v Puttkamer in Ohlau iſt betraut der
Aſſeſſor v Puttkamer Jetzt kommt aus dieſem Kreiſe die Kunde
von einer neuen Nichtbeſtätigung Dr Tiegel Stadt
verordnetenVorſteher von Wanſen iſt zum Mitglied der Schul
deputation gewählt von der Regierung aber ohne Angabe von
Gründen nicht beſtätigt worden Es mußte daher eine Neuwahl
ſtattfinden Bei dieſer iſt aber in geheimer Wahl Tiegel ein
ſtimmig von allen Parteien wiederum als Schuldeputations
mitglied gewählt worden außerdem wurde einſtimmig eine Re

ſolution angenommen daß der Gewählte als Menſch Arzt
Stadtverordneten Vorſteher das allgemeine Vertrauen genießt
und verdient daß er auch in bervorragendem Maße die
eigen Eigenſchaften für das Amt beſitzt ſo daß da der Ver
ammlung Gründe der Nichtbeſtätigung nicht bekannt ſeien ſie
an ihrer früheren Wahl feſthalten müſſe Wird man ſich
dieſem einſtimmigen Beſchluſſe ein zweites mal widerſehzen
Wer weiß Puttkamerun

Wegen Beläſtigung ſeiner Nachbarn durch Schorn
ſtelnrauch hat das Kammergericht einen Keſſelbeſitzer zu 100 M
Geldſtrafe le Das Urtheil das vom Königl Polizei
präſidinm in Berlin mitgetheilt wird iſt deshalb wichtig weil
es feſtſtellt daß die Einſetzung eines bevollmächtigten Vertreters

allein den Keſſelbeſitzer nicht von ſeiner perſönlichen Verantwort
lichkeit entbindet Er bleibt verantwortlich wenn er z B bei
der Auswahl ſeines Beauftragten die pflichtgemäße Aufmerkſam
keit aus den Augen läßt oder wenn er im Hinblick auf hervor
getretene Uebelſtände und im Hinblick auf die zu ihrer Be
ſeitigung getroffenen Anordnungen Veranlaſſung zur Kontrolle
und Nachprüfung gehabt hat und dieſer ſeiner Pflicht nicht nach
gekommen iſt

Heer und Flotte
Höheren Orts ſcheint man der Kreuzztg zufolge zu be

abſichtigen in Zukunft häuſiger Jnfanterie Offiziere in
Pionier Bataillone und umgekehrt zu verſetzen damit ſie
den Dienſt dieſer Waffengattungen beſſer kennen lernen Eine
ſolche Maßregel hat bisher unſeres Wiſſens außer bei den Eiſen
bahntruppen nur ſehr ſelten ſtattgefunden Durch königliche
Kabinetsordre vom 22 d M ſind jetzt 10 Jnfanterie Oſſiziere
in verſchiedene Pionier Batagillone und 10 Pionier Offiziere
in Jnfanterie Regimenter verſetzt worden

Koloniglangelegenheiten
Unter der Spitzmarke Kiautſchou ſchreibt die Deutſche

Verkehrs Ztg Die voxſtehend angegebene Schreibweiſe für
den Namen des deutſchen Pachtgebietes in China iſt bisher vom
Reichspoſtamt angewendet und von dem bekannten Chinaforſcher
Prof Frhrn v Richthofen als die am meiſten zutreffende
bezeichnet worden Wie uns mitgetheilt wird ſind nunmehr
auch die übrigen in Betracht kommenden Reichsbehörden welche
bisher Kigotſchau ſchrieben zu der erſteren Schreibweiſe über
gegangen ſo daß dieſe als die amtlich gebilligte angeſehen werden
kann Alſo Kiautſchou nicht Kiautſchau oder Kigotſchau
Dagegen ſoll nach neueren Feſtſtellungen der Name des Ortes
im Kiautſchongebiet in dem die deutſche Poſtagentur eingerichtet
worden iſt nicht Tſintanfort lauten wie bisher geſchrieben
worden iſt ſondern Tſintan es iſt daher als wahrſcheinlich zu
bezeichnen daß für jene Poſtanſtalt der Name Tſintan auch
amtlich angenommen werden wird Wir werden uns nun auch
dieſer Schreibweiſe bedienen und hoffen daß dieſe Frage damit
endlich zur Ruhe kommen wird

Ansland
Die franzöſiſchen Kammerwahlen

Die bevorſtehenden Wahlen zur franzöſiſchen Deputirten
kammer die bekanntlich am 8 Mai ſtattfinden erhalten ihre
beſondere Bedeutung durch das Auftreten der Klerikalen und
Monarchiſten Um was es ſich dabei handeit wird am
Schluſſe eines Artikels der Frkf Ztg treffend ausgeſprochen
wo es heißt

Nachdem Klerikale und Monarchiſten ein Vierteljahrhundert
lang vergeblich die Republik bekämpft hatten verſuchen ſie jetzt
auf einem Umwege zum Ziele zu kommen Sie ſind Republi
kaner geworden und haben als ſolche Einlaß ins Jnnere der
republikaniſchen Burg bekommen Die Umſtände ſind ihnen
günſtig geweſen Die gemäßigten Republikaner haben Furcht
vor dem Radikalismus und dem Sozialismus und ſehen ſich
ängſtlich nach BVundesgenoſſen um Da bietet ſich der
Klerikalismus an der ebenſo einflußreich geworden iſt bei den
privilegirten wie bei den unteren Klaſſen bei Militär wie bei
der Bourgeoiſie Der Bund zwiſchen Säbel und Weihwedel
zwiſchen Geldſack und Kreuz iſt geſchloſſen Klerikalismus iſt
Patriotismus geworden und umgekehrt iſt Patriotismus nur
dann echt wenn er klerikal iſt Die Form der Republik bleibt
dabei beſtehen ſie iſt bereits Nebenſache Den Klerikalen iſt
es nur darum zu thun die Verwaltung und die Geſetzgebung
in die Hand zu bekommen an der republikaniſchen Elikette
ſtoßen ſie ſich einſtweilen nicht mehr BVeſſer eine klerikale
Republik als gar keine klerikale Regierung Hat man einmal
die Staatsgewalt in der Hand ſo läßt ſich weiter ſehen was
zu thun iſt d h ob man die republikaniſche Etikette beibehält
oder nicht Es fragt ſich nur was die franzöſiſchen Wähler
am 8 Mai zu dieſen Plänen ſagen werden

Eine Maſſenkfündigung
Jm Kohlenbergbaubezirk Wales iſt wie der Volks Zig aus

London geſchrieben wird 100,000 Bergleuten zum 1 April
gekündigt worden Steigende Kohlenpreiſe mächtige Anhänfung
von Kohlenvorräthen von ſeiten der Fabriken das ſind die un
trüglichen Sturmzeichen von dem Kohlenmarkte in Wales Der
berannahende Sturm wird allem Anſcheine nach ein ganz ge
waltiger werden und lange anhalten Was 100,000 feiernde
Bergleute für den Handel bedeuten das möchte wohl nicht ſo
einfach zu beurtheilen ſein Der Kampf entbrennt zwiſchen den
Vereinigten Kohlenbergwerksbeſitzern von Monmouthſhire und

SüdWales und ihren Bergleuten Seit einer langen Reihe von
Jahren ſind die Löhne in den Bergwerken des Vereins nach
der gleitenden Lohnſkala geregelt Als Grundlohn aber nicht
als Minimallohn hatte man die Dezemberlöhne des Jahres 1879
angenommen und einen Durchſchnittsverkaufspreis Nettopreis
der Zeche der Kohle von 8 M pro Tonne feſtgeſetzt Alle zwei
Monate beſtimmten ein Vertreter der Unternehmer und einer
der Bergleute den neuen Lohn im Verhältniß zum Durchſchnitts
verkaufspreis der beiden Monate Aenderungen in den Löhnen
traten ein ſobald der neue Preis ſich von dem Normalpreiſe um
I Proz unterſchied Dieſe gleitende Lohnſkala war von beiden
Seiten unter der Bedingung daß eine etwaige Kündigung halb
jährlich zu erfolgen hätte angenommen worden Am 1 Okt
vorigen Jahres kündigten die Vergleute die gleitende Lohnfkala
Die Erfahrung hatte ergeben daß dieſe lediglich zu Gunſten der
Bergwerksbeſitzer wirkte da kein Minimallohn feſtgeſetzt war
und andererſeits die durch die Berechnung der Durchſchnitts
verkaufspreiſe erzielten Löhne hinter den Löhnen der nach
Se e rechnenden Zechen faſt immer zurückblieben
Dieſe kontraktmäßige Kündigung beantworteten die Beſitzer mit
der Aufkündigung der Arbeit zum 1 April Alle Verhand
lungen zur Ausſöhming der beiden Parteien ſind geſcheitert und
werden wohl auch weiterhin ſcheitern Die Arbeiter ſind an und
für ſich keineswegs gegen die gleitende Lohnſkala fordern aber
entweder das Feſtlegen einer Minimumlohngrenze oder die Be
rechtigung der Kontrolle des Förderquantums Beide For
derungen wurden von ſeiten der Unternehmer glatt abgelehnt
Die Herren erklären die Berglente nur dann behalten zu wollen
wenn dieſe nach den Bedingungen der gleitenden Lohnmfkala wie
ſie bisher in Kraft war weiter arbeiten wollen Daran iſt
kaum zu denken und deshalb eine gewaltige Preisſteigerung auf
dem Kohlenmarkte zu erwarten

Oeſterreich MNungarn
Die geſtrige Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordneten

hauſes zu Wien nahm folgenden Verlauf
Der Präſident widmet der verſtorbenen Erzherzogin Natalie

einen warmen Nachruf Das Haus geht ſodann zur Tages
ordnung über Fortſetzung der Debatte über die letzte Erklärung
der Regierung Abg Steinwenderx führt aus das deutſche
Volk müſſe vor allem erfahren wie ſich die Regierung zu den
Sprachenverordnungen verhalte Daß die Regierung ihrer Pflicht
eins dieſelben durch ein Geſetz erſetzen wolle ſei bekannt Es
andle ſich aber darum daß die Sprachenverhältniſſe ſofort

durch ein Geſetz geregelt würden welches den Rechten des
deutſchen Volkes entſpreche So lange dieſe Frage nicht ge
ordnet ſei würden keine Rekruten kein Budget und kein Aus
e bewilligt werden Der Miniſterpräſident möge ſich da
urch nicht täuſchen laſſen daß das Parlament jetzt halbwegs

ruhig berathe Nedner führt weiter aus die Arbeit auf dem
Gebiete der volkswirthſchaftli en und ſozialen Reformen
wäre das beſte Mittel zur Minderung der nationellen Gegen

z



tze Davon könne jedoch keine Rede ſein ſo lange man den
eutſchen nicht n werde Lebhaſter Beifall links Abg

Baron Dipauli katholiſche Volkspartei erklärt er ſühlte ſich
durch die Erklärung des Miniſterpräſidenten nicht befriedigt
Seine Partei ſtehe in keinem Verhältniß zur Regierung ſie
werde aber gern der Regierung ſowie jeder Regierung des
Kaiſers vollſtändige Objektivität entgegenbringen unter der
Bedingung der Wahrung und Berückſichtigung der Jnter
eſſen der Wähler Redner beſpricht ſodann die Steuer
reform und ſagt bezüglich Ungarns Das Zuſtandekommendes Ausgleiches jedoch nur eines gerechten Ausgleiches
lege im Jntereſſe der Monarchie Er ſei für eine geſetzliche
Regelung der Sprachenfrage und wünſche daß noch vor der
Seſſion der Delegation ein Sprachen Ausſchuß gewählt werde
der als ein Permanenzausſchuß fungiren ſolle um die Frage
bis zur Wiedereröffnung des Parlaments nach der Delegations
Seſſion vorwärts zu bringen Dipauli betont daß die katho
liſche Volkspartei immer auf dem Standpunkt ſtehe daß es
möglich ſei die Sprachenverordnungen aufzuheben
und zugleich ein Sprachengeſetz zu erlaſſen daß es aber ſchwierig
ſei Verordnungen aufzuheben ohne für eine geſetzliche
Regelung zu ſorgen Eine endgiltige Regelung könne nur durch
eine freie Verſtändigung zwiſchen den Völkern erfolgen Es ſei
bedauerlich daß die Stellung der katholiſchen Volkspartei durch
die Haltung der Linken erſchwert werde Die Anſprüche der
Deutſchen in Vöhmen ſeien eine Miſchung von berechtigten
nationalen und nichtberechtigten politiſchen Anſprüchen Die
Deutſchen ſtellten ſich einſeitig auf den liberalen politiſchen
Standpunkt wodurch ſie ſich das dentſche Alpenvolk entfremdet
und zur Schwächung der Deutſchen in Oeſterreich beigetragen
hätten Trotzdem biete die katholiſche Volkspartei den
Deutſchen in Böhmen die Hand Oeſterreich könne weder
ein ſlaviſcher noch ein deutſcher Staat ſein Oeſterreich ſei
ein Staat der Nationalitäten Wer Oeſterreich erhalten
wolle müſſe den Frieden unter den Völkern anſtreben Die
öſterreichiſche Jdee erblickt Redner in der hiſtoriſchen Weiter
entwickelung die nicht ſlaviſch aber auch nicht rein deutſch ſein
dürfe Die Deutſchen mögen den verzehrenden Kampf und die
eingebildete Hegemonie aufgeben und ſich der Aufgabe eines
wahren Kulturvolkes widmen namentlich der Heranziehung der
anderen Völker auf die eigene Höhe Dipauli ſchließt mit einem
Appell zur Anbahnung des Friedenswerkes Hierauf wird die
Verhandkung abgebrochen Das Haus lehnte ſodann den Antrag
Steinwender auf Vertagung der Wahlen der Delegationen ab
Nächſte Sitzung abends mit der Tagesorduung Wahl der Dele
gationen und der Quotendeputation Die Abgg Funke und
Genoſſen haben einen dringenden Antrag eingebracht betr die
ſoſortige Aufhebung des Erlaſſes des Unterrichts Miniſteriums

vom 5 Februar d welcher verfügte daß die akademiſchen
Behörden gegen Studenten welche ihre akademiſchen Pflichten
verletzen ſofort mit Relegation vorzugehen haben

Jn der geſtrigen Abendſitzung des öſterreichiſchen Ab
geordnetenhauſes war ein Dringlichkeitsantrag Wolf und Ge
noſſen eingegangen worin die Aufhebung des Erlaſſes des
Unterrichtsminiſters betreffend die neuerliche Angelobung
der Studirenden vor der Jnſkription ſowie die Rück
gängigmachung aller anläßlich des Farbenverbotes und des
Studentenſtreiks verfügten Relegirungen und Dis
ciplinarſtrafen verlangt wird Das Haus nimmt die Wahl
der Quotendeputation vor worauf es zur Vornahme der
Delegationswahlen ſchreitet Abg Dr Steinwender
erklärt namens der deutſchen Volkspartei dagegen proteſtiren zu
müſſen daß die Delegationen früher zuſammentreten bevor die
Quote beſtimmt ſei und nur unter dieſer Rechtsverwahrung in
den Wahlgang einzutreten Abg Wolf erklärt namens der
Schönerianer daß ſie an den Delegationswahlen nicht theil
nehmen werden und an der Obſtruktion feſthalten werden
ſo lange die Sprachenverordnungen nicht aufgehoben ſeien Sie
erachten die Theilnahme an dieſen Wahlen als einen Liebes
dienſt gegenüber der Regierung Lebhafter Widerſpruch links
Schließlich erklärt Wolf daß ſeine Partei das von einem
Theile der deutſchen Abgeordneten Böhmens mit den Tſchechen
abgeſchloſſene Kompromiß als ſchimpflich und ſchmählich anſehe
Lebhafter Widerſpruch links Nach Vornahme der Delegations
wahlen proteſtirt Abg Kayſer dentſch volklich gegen die
Bemerkung Wolf s daß die Deutſchen durch die Theilnahme an
den Delegationswahlen der Regierung einen Liebesdienſt er
weiſen und bedauert im Jntereſſe der Gemeinwirthſchaft dieſes
Auftreken einer deutſchen Partei gegen die andere Seine
Partei habe an den Delegationswahlen deshalb theilgenommen
weil ſie dieſelben nicht hindern konnte es geſchehe der Regierung
kein Liebesdienſt wenn die Oppoſition in die Delegationen eintritt
und dort die Jntereſſen und Rechte der Deutſchen wahrt Abg
Pergelt deutſch fortſchrittlich proteſtirt gleichfalls gegen die
Behauptung Wolf s und erklärt die Wahlbetheiligung habe nur
den Zweck möglichſt viele Deutſche in die Delegation zu bringen
welche dort ſür das Jntereſſe der Deutſchen eintreten
Wir Deutſchen ſagt Pergelt treten in der Delegation für Auf
rechterhaltung des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes ein einer
Herzensſache unſeres Volkes und bekämpfen die gegneriſchen Be
Krebungen Redner proteſtirt die Behauptung Wolf s daß
das Kompromiß bezüglich der Delegationswahlen ſchimpflich ſei
Die Deutſchen Böhmens ſeien mit Zuſtimmung der Deutſchen
anderer Kronländer vorgegangen Das deutſche Volk verlange
vor allem Einigkeit ſeiner Vertreter Redner bedauert daher
auſs Tiefſte das Vorgehen Wolf s Lebhafter Beifall links
Abg Wolf verwahrt ſich dagegen daß er die Einheit der
Deutſchen durchbrochen hätte die Mehrheit des deutſchen Volkes
in Böhmen ſehe das Kompromiß als h an Die
Debatte wird hierauf abgebrochen und die nächſte Sitzung auf
heute anberaumt

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wies geſtern bei
der Berathung des Bndgetgeſetzes der Verichterſtatter des Aus
ſchuſſes Hegedues in ſeiner Schlußrede darauf hin daß die
Vermehrung der Einnahmen nicht eine Folge ſtärkerer Beſtenerung
ſondern ein Zeichen der Entwickelung ſei Gegenüber den Ein
wendungen als hätte das liberale Regime nichts geleiſtet zählte
Hegedunes eine ganze Reihe von Schöpfungen auf welche die
gegenwärtige und die früheren Regierungen Segen haben
Hegedues kennzeichnete eingehend das Gebahren der Volkspartei
das auf Verdummung abziele und deren Umtriebe nicht nur
gegen die Juden ſondern überhaupt gegen die Nichtkatholiken
u ſeien Abg Horanzky warf in ſeinem Schlußwort
ein Finanzminiſter vor er ſtehe rathlos da und wiſſe nicht
womit er die ſteigenden Anforderungen in der
Zukunft werde befriedigen können Finanzminiſter Lukacs
erwiderte er habe ſchon wiederholt ausgeführt daß die ſteigenden
Bedürfniſſe durch die natürliche Zunahme der Hilfsquellen und
die bei den Konverſionen zu erzielenden Erſparniſſe befriedigt

müſſen Die Abſtimmung wurde auf Sonnabend
rtagt
Das Wiener Fremdenblatt erfährt der öſterreichiſche Miniſter

des n habe die Vertreter Oeſterreich Ungarns
bei den Großmächten beauftragt den Kabinetten mitzutheilen

Die anerkannt geschmackyvollsten
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die Regierung gedenke das auf Kreta befindliche Truppen
kontingent bis zum 5 April d Js abzubernfen Von
öſterreichiſchungariſchen Schiffen würden in den kretiſchen Ge
wäſſern nur die zu elwaigem Schutz des Konſulats und der
öſterreichiſch ungariſchen Staatsangehörigen nothwendigen ver
bleiben Das Fremdenblatt bemerkt die Maßregel ſolle natur
gemäß weder das Ausſcheiden OeſterreichUngarns aus dem euro
päiſchen Konzert bedeuten welches ſich zur Eindämmung der
orientaliſchen Wirren heilſam und nothwendig erwieſen habe noch
ein Abweichen von der Linie der Politik welche ſich die Monarchie
in der e n von Anfang an vorgezeichnet hatte Da aber
ein baldiges Einverſtändniß der Kabinette hinſichtlich der
praktiſchen Aktivirung des neuen kretenſiſchen Statuts ſpeziell
in der Gouverneurfrage in welcher keiner der aufgetauchten
Vorſchläge die Billigung aller Kabinette fand ferner ein
prompter Abſchluß der Aktion welcher die Abberufung der
öſterreichiſch ungariſchen Truppen in nahe Ausſicht ſtellte bis
hente nicht abzuſehen ſei erachte es Oeſterreich Ungarn welches
an den Detailfragen bezüglich der Pazifikation Kretas nicht
mehr intereſſirt ſei für angemeſſen ſich in dieſer Hinſicht auf
eine diplomatiſche Mitwirkung bei europäiſchen Beſchlußfaſſungen
zu beſchränken und mit der materiellen Kooperation ſeinerſeits
abzuſchließen

Belgien
Die internationale Afrikakonferenz zur Regelung der

Alkoholfrage tritt in der zweiten Hälfte des April in Brüſſel
zuſammen Falls kein neuer Auſſchub nothwendig iſt erfolgt der
Zuſammentritt der Zuckerkonferenz am 17 Mai

Afrika
Ueber die Expedition Dhanis liefen in Brüſſel dieſer

Tage beunruhigende Nachrichten um Bei der Regierung des
Kongoſtaates iſt vor acht Tagen ein Telegramm eingelanfen
wonach allerdings die Truppen des Kongoſtaates unter Lieutenant
Donns ein Gefecht gegen die Menterer unter deren Anführer
Solibota zu beſtehen gehabt haben und zwar zwiſchen den
Flüſſen Oſo und Lowa weſtlich vom 28 ö jedoch mit einem
günſtigen Ausgang Leider fiel dabei der Lieutenant Mellagert
Die Regierung iſt über den Ausgang der Expedition nicht be
ſorgt da angeblich die abgefallenen eingeborenen Truppen ohne
Ordnung kämpfen und ſich in ihrer Taktik darauf beſchränken
fortwährend zu fliehen um ein für ſie verhängnißvolles Gefecht
zu vermeiden Ob man aber der Expedition auch fortlanfend
wird Patronen zuführen können

Aus London wird von einer großen Expedition berichtet
die Major Gibbons mit noch ſieben Enropäern von Kapſtadt
aus nach Kairo alſo durch den ganzen afrikaniſchen Kon
tinent in ſeiner Längsansdehnung machen will Dieſe Expedition
ſteht unter Auſſicht der engliſchen Regierung und der Königl
Geographiſchen Geſellſchaft in London Sie nimmt zerlegbare
Kähne aus Aluminium von verſchiedener Größe mit Eins der
Schiffe hat Doppelſchrauben und kann in zwei Schaluppen von
26 Fuß Länge getheilt werden Die Expedition wird mit
Mauſergewehren bewaffnet Sie will beſonders nach den
Quellen des Kongo forſchen Jm Juli 1899 gedenkt ſie in
Uganda einzutreffen Man hofft daß vorher der Mahdismus
beſiegt iſt und will dann den Nil hinabfahren Wenn dies nicht
angeht ſoll die Expedition ihren Weg den Kongo hinab bis zur
Weſtküſte nehmen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratnur
Jn Weimar iſt in einem Maler Heydenbluth ein

vielverſprechender Tenoriſt entdeckt worden er wird dort auf
der Mnſikſchule auf Koſten der Generalintendanz ausgebildet
und iſt bereits auf längere Zeit für das weimariſche Hoftheater
verpflichtet Profeſſor Dr Hans Sommer der als Kom
poniſt vielfach aufgeführter Opern ſowie als Liederköomponiſt ſich
einen geachteten Namen gemacht hat wird am I April Weimar
verlaſſen und nach Braunſchweig überſiedeln

Jm Carl Schultze Theater in Hamburg begann am
Sonnabend Frl Jenny Conti ein Gaſtſpiel als weiblicher
Tenor Als Antrittsrolle hatte ſich die Künſtlerin die Rolle des
Bettelſtudenten Symon Rymanowicz gewählt Das zahlreich
erſchienene Publikum das größtentheils aus Neugierde erſchienen
war nahm die Rarität ſehr wohlwollend auf und applaudirte
ihr nach jedem Auftreten Frl Conti gedenkt ſich auch ſonſt in
Deutſchland als Tenor zu präſentiren

Ein Moltkeporträt Lenbach s war in Magde
burg im Kunſtverein zehn Tage ausgeſtellt als ein Freund
des dortigen ſtädtiſchen Muſeums es kaufte und dieſem ſchenkte
Die Magdeburger Galerie hat dadurch eine Bereicherung er
ſahren um die man ſie weit und breit beueiden wird Es
wäre hübſch wenn ſich der eine oder andere der halleſchen
Kunſtfreunde an dem Magdeburger ein Beiſpiel nähme Unſer
ſtädtiſches Muſenm kann noch viele Schenkungen vertragen

Für den in weiten Kreiſen bekannten Geologen und
Ornithologen Hofrath Profeſſor Dr K Th Liebe iſt auf dem
ſchön bewaldeten Hainberge bei Gera ein einfaches Denkmal er
richtet worden das von einem Vogelhaine umgeben iſt Das
Komitee für das Liebe Denkmal hielt kürzlich ſeine Schlußſitzung
ab und legte die eingehend geprüfte Rechnung vor die ein
ſtimmig richtig geſprochen wurde

Nach r rn Nachricht aus Los Andes in Chile
ſet die deutſche Expedition die am 27 Januar zur Be
teigung des 6834 m hohen Aconcagug anſgebrochen war
trotz der vorzüglichen Ausrüſtung und Vorbildung der neun
Theilnehmer und des verhältnißmäßig guten Wetters keinen
Erfolg gehabt

Die Geſellſchaft für Anthropologie und Geographie
in Stockholm hat beſchloſſen das diesjährige Vegaſtipendium
als Beitrag einer Hilfsexpedition herzugeben die unter

J ZJ J

Leitung des Journaliſten J Stadling zum nordöſtlichen
Aſien gehen ſoll um Nachforſchungen nach André e anzu
ſtellen Die Koſten der Expedition werden auf 100,000 Kronen
veranſchlagt

Die Königliche Geographiſche Geſellſchaft in London hat
beſchloſſen am 16 Mai eine Feſtſitzung zu veranſtalten zum An
denken an die 400 jährige Feier der Entdeckung des Seeweges
nach Oſt indien durch den berühmten portugieſiſchen Seefahrer
Vasco da Gama Es wird die Anweſenheit des Prinzen
d Tgles und des portugieſiſchen Botſchafters de Soveral
erwartet

h

Provinzialnachrichten
Ig Braunſchweig 24 März Staatszuſchüſ et Dem

Landtage ſind zwei Vorlagen zugegangen von denen die eine
210,000 M Staatszuſchuß für den Bau einer Schmalſpurbahn
Wernigerode Blankenburg Quedlinburg Thale als
Fortſetzung der Harzgürtelbahn die andere 138,000 M zum
Vaun der Bahn von Duingen nach Delligſen fordert

ompfiehlt in

tausendfacher

Uugter

zu aussergewölmlich
billigen Preisen

Magdeburg 24 März Nhein Weſexr Elbkan al
Bei der Abſtimmung über die Vorlage betr den Mittellandkang
ſtimmte was hier als Kurioſum e ſein mag auch
der Vertreter des Kreiſes Wolmirſtedt durch den bekanntlich
der Kanal geführt werden ſoll gegen das Projekt und folgte
damit dem Beiſpiel der altmärkiſchen Abgeordneten die ſämmtlich
abgeſehen von den Vertretern der Städte ſich ablehnend verhielten

ür den Kanal ſtimmten im weſentlichen nur die Vertreter der
tädte überhaupt mit einzelnen Ausnahmen und die Gruppe

der Freunde des Herrn v Dietze Daß der Kanal damit für
Sachſen nicht beſeitigt iſt iſt ausdrücklich betont und verſichert
worden Wie die Magd Ztg darlegt ſteht die Sache nun
mehr ſo daß entweder die Regierung nochmals eine Vorlage
beim Provinziallandtag einbringt und zwar unter genauer
zahlenmäßiger Feſtlegung des Riſikos der Provinz und dieſe
Vorlage mit Hilfe der Städte der Lauen und Gleichgültigen
und der gonvermentalen Agrarier Gerlach durchdrückt oder
Magdeburg bringt mit Hilfe einiger beſonders betheiligten
Städte Jnduſtrie und Handelskreiſe das Geld für die Garantie
allein auf beſtimmt dann aber auch die Linie des
Kanals und hat in dieſem Falle für ſich den großen Vortheil
ſeine Hafenanlagen glänzend auszununtzen und
Magdeburg zum Endpunkt des Kanals an der Elbe machen zu
können Den Kanal nur bis Hannover oder Braunſchweig aber
nicht durch Sachſen bis zur Elbe zu bauen würde die Provinz
wirthſchaftlich in den Hintergrund drängen und vor allem die
Landwirthſchaſt ſchwer ſchädigen

Torgan 24 März Spatenſtich zur Kavallerie
Kaſerne Bauunterbrechung durch das Hochwaſſer
Heute iſt der erſte Spatenſtich zum Neubau des Kavallerie
Kaſernements gethan worden Der Bau wird rüſtig in Angriff
genommen damit bis zum Herbſt mindeſtens die Grundmauern
fertig geſtellt werden können Die bedeutenden Erdarbeiten
werden allerdings längere Zeit in Anſpruch nehmen Die
Dammſchüttung zu unſerer Hafenbahn iſt in der Hauptſache
fertig geſtellt leider aber ruhen infolge des Hochwaſſers ſchon
ſeit Wochen die Arbeiten am Hafen vollſtändig Die Fertig
ſtellung der Quaimauer iſt infolgedeſſen vor dem Sommer
kaum zu erhoffen

W Wernigerode 24 März Die Stelle des zweiten
Bürgermeiſters ſoll nach dem geſtrigen Beſchluß der
Stadtverordneten mit einem Aufangsgehalt von 3000 M aus
geſchrieben werden

Stolberg Harz 24 März Joſephshöhe Wie
wir von Herrn Maigatter von Auerberg erſahren wird der
ſchöne Kreuzthurm der Joſephshöhe mit dem herrlichen Rund
blick in die Harzwälder nach dem Brocken dem Kuyffhäuſer c
in dieſem Jahre ſchon am 1 April mit vollſtändiger Gaſtwirth
ſchaft eröffnet Damit dürfte vielen Wünſchen namentlich aüch
denen der erſten Frühjahrstouriſten Rechnung getragen werden

D Eisleben 24 März Steuerzuſchläge Dieſtädtiſchen Kollegien haben geſtern beſchloſſen 180 pCt Real
ſteuern und 190 pCt Einkommenſteuer zu erheben

Perſonalnachrichten Der Diviſionspfarrer Schneider in Magde
burg iſt nach Jüterbogk verſtzt worden und wird bereits am 1 April im ſein
ueues Amt eintreten An ſeine Stelle iſt Prediger Looſe ans Srrasburo
Weſtpr berufen

T Aus dem Großherzogthum Weimar Schweſtern
thätigkeit Geneſungshaus für Lungenkraunke
Die Blätter aus dem Sophienhauſe der Stiftung der verewigten
Frau Großherzogin berichten über einen ſehr erfreulichen Fort
gang der Schweſternthätigkeit in Großherzogthnm Auf
30 Stationen entfalten die Schweſtern eine ſehr mannigfaltige
Thätigkeit in erſter Linie auf dem Gebiet der Krankenpflege
Zur weiteren Hebung der Gemeindepflege hat der Landtag be
kanntlich faſt einſtimmig ein Kapital von 150,000 Mk bewilligt

Auf dem Emskopf in München bei Berka an der Jim
drei Kilometer von Verka entfernt und in 15 Minuten von der
Eiſenbahnſtarion München an der Jlm zu erreichen ſoll ein
Geneſüngshaus für Lungenkranke vorläufig für
80 Kranke errichtet werden Von den Frauen Zeiß und Schott
in Jeuag der Karl Zeiß Stiftung und einer Reihe von Privaten
ſind zu dieſem Zweck bisher faſt 40,000 Mark geſtiftet worden
Beſtimmt iſt die Anſtalt zunächſt für unbemittelte Lungenkrauke
aus den Kreiſen des gewerblichen Arbeiterſtandes welche die
Thüringiſche und andere Verſicherungs Anſtalten und Kranken
kaſſen ihr zuſühren Aber auch für Kranke aus anderen Kreiſen
bleibt noch Raum und ein mäßiger Verpflegungsſatz wird
dem Mittelſtand Bürgerſtand Kaufleuten Geſchäfisteuten
Lehrern Geiſtlichen und ſonſtigen Beamten die Aufnahme und
ein entſprechendes Heilverſahren ermöglichen

ss Arnſtadt 24 März Brandſtifter treiben ſeit
geſtern hier ihr verbrecheriſches Weſen Nachdem am Abend gegen
8 Uhr auf dem Boden des Wurſtfabrikanten Rödiger ein plöt
lich auskommendes Feuer den Dachſtuhl vernichtet hatte brannten
nicht weit davon am Wollmarkt zwei Scheunen der Felſenkelterei
von Mergell und des Fleiſchermeiſters Schuchardt nieder Bald
danach ging dicht daneben eine dritte Scheune in Flammen auf
Kaum war die Feuerwehr die ganz außerordentlich hatte
arbeiten müſſen zur Ruhe gekommen da erſcholl heute mittagwieder Feuerlärm Es u dicht neben der Brandſtätte auch
noch die vierte Scheune am Wollmarkt Eigenthum des Oekonomen
Weißenborn mit allen Vorräthen in Aſche

n Leipzig 24 März Baukoſten der Leipziger An sgelingt Nach dem Bericht des Bauausſchuſſes der Sächſiich
Thüringiſchen Jnduſtrie und Gewerbe Ausſtellung haben ſich
die Geſammtkoſten der Hoch und Tiefbauten und der ſonſtigen
Anlagen die der Bauausſchuß hat ausführen laſſen auf 3,364,000
Mark belaufen Von dieſer Summe erforderten die Schüttungs
Erd und Planirungsarbeiten Schleuſenanlagen Waſſerleitungs
anlagen und Bahnanlagen 358,100 der Brückenbau 83,600
die Haupthalle 904,600 die Maſchinenhalle nebſt Keſſelhaus
und Jngenieurbureau 521,800 M die Hauptgaſtwirthſchaft
113,500 die Gartenbanhalle 60,300 die Textilhalle 60,500
Mark die Kunſthalle 96,400 das Alpendiorama nebſt Senn
hütte 114,100 M die Baulichkeiten des alten Meßviertels
195,100 die Baulichkeiten des Thüringer Dörfchens 174,100 M
Bringt man die Koſten des für ſtädtiſche Rechnung erbauten
Pavillons der Stadt Leipzig ſowie der vielen und theilweiſe
koſtſpieligen Privatbauten Deutſch Oſtafrika JeruſalemPano
rama Reſtaurationsgebände 2c mit in Anſchlag o dürſte man
mit der Angabe ſchwerlich zu hoch greifen daß alle Erdarbeiten
und alle Höchbauten auf unſerer Ausſtellung einen Geſammt
betrag von annähernd vier Millionen Mark erfordert haben
Die Flächen welche die verſchiedenen Gebände bedeckten waren
folgende Haupthalle 23,486 qm Maſchinenhalle 16,400qm Land
wirthſchaftshalle 3000 qw Houptgaſtwirthſchaft 3458 qm Garten
bauhall 2600 qm Textilhalle 2520 qw Kunſthalle 2000 qm
Alpendiorama 1730 w Hauptcafé 1400 qm Halle für Gas und
Waſſe 1230 qm er Platz ſelbſt enthielt im ganzen rund
400,000 qm Fläche Seine Herſtellung als Park erforderte eine
Erdbewegung von über 300,000 ebm
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Meine Geſchäftsräume
bleiben

nächſten Sonntag
S den 27 d Mts

J bis Abends geüöffnet

Größtes 9perial
Halle a S

Geſchäftshaus der Provinz Sachſen

Meine Geſchäftsräume
bleiben

nächſten Sonntag

den 27 d Mts
bis Abends geöffnet

Jn allen Artikeln der Merren und Knaben Moden bietet mein reichhaltiges Lager

Mauheiten der Saison Massen Auswahl Gediegenste exaKkte HerstellungConfrmanden A
in Stoff und KammgaruLonftmandenr

in Cheviot und KammgarnCheviot von J
S e eS

Ona

Ja ringe ſern meinen werthen
Kunden ſowie Freunden und Be
kannten mein neues Lager von Fahr
rädern Nähmaſchinen und ſämmt
licher Zubehörtheile nur beſter Fa
t brikate in empfehlende ErinnerungF Gabler Mechamker S

7 W p J r SAuhalter Str 17 C v CCoulante Zahlungsbedingungen W h WReparaturen unter fachmänniſcher e u o

Für die Confirmation
empfehle in reichhaltiger Auswahl

Gesanghücher Bibeln Erbauungsschriften
Geschenklitteratur Klassiker u s W

Otto Mendel Sortimentsbuchhandlung
Markt 24

8Se
R

n

77 e

ehe

e

ee h

Wilh Heckert o
empfiehlt

Trausporkable Sparkochherde
für Haushaltungen Hotels Oekonomien Rittergüter Anſtalten Krankenhäuſer

Nen Demmer s Anterhitzeherde Nen
mit verſtellbaren Feuerzügen paſſend für gut u ſchlechtziehende Schornſteine

Majolika und Emnillherde
in eleganter Ausſtattung für Haushaltungen und Herrſchaftsküchen

Reparaturen an Kochherden werden in eigener Werkſtatt ſachgemäß
und billigſt ansgeführt Waffſerſchiffe Platten und Roſte ſind zu allen
Sorten Herden vorräthig

Niemeyerſtr 11 Telephon 662Vertretung und Niederlage der
Chemiſchen Fabrik und Glashütte Corbetha Bhf

Karl Koch s
Nährzwieback

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht kalkphosph athaltig s Blut und
Knochen biides ndes Nährmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 2030 und 60 PFg erhitlich in
Karl Koch s Nüährzwieback
fabrilkc Valle a u in allenbesseren Kolonialwanren u
Drogenhandlongen

Frl FRGIIGr

an bis zu den feinſten

nzüge

nzüge
mit Stoffbezug

litäten

4 S h J c J S a 2 eDre w Roohn nun

GO rn
empkiehlt

gtug V eddy Leipziger Str 22

Scaroinen
Keote

zurückgesetzte Muster
und

einzelne Fenster
in abgepasst

empfiehlt zu bedeutend ermässigten Preisen

I 0 Weddy Pömiche
Leipziger Strasse 67

Gerichtlicher Verkauf
Jn dem Konkursverfahren über das Privatvermögen des techniſchen

Chemikers Adolf MHoeller von hier verkaufe
Sonnabend den 26 März er Vormittags 10 Uhr
im kleinen Saale zum Prinz Carl, Merſeburger Straße 170 am
Riebckeplatz eine

hochelegante Komplette Iöhbel Aussteuer
beſtehend aus Salon Wohn Speise nnd Schlafzimmeröffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung
Zur Beſichtigung der zu verkaufenden Gegenſtände iſt das Lokal

Donnerstag Nachmittag 6 Freitag Vormittag 10 12 und Nach
mittags 46 Uhr üdd Peuschel Konkursverwalter

Prima Holländer Austern
feiste Ung Puthähne und Hennen Brüsseler und Russ

Foularden Capaunen Poulets Steyrische HahnenHamburger Küäcken
Prachtvollo Messina und Blut Apfelginen

à Dtzd 75 Pfg bis 1,50 Mark
Vr Ananas Waldmeister Ssalatgurken

Kopfsalat und Radiese
Vranfeferter pfelav ein

Zeltinger à Flasche 65 PfgZur Bowle Können à Flasche 55 Pfg
Bei 12 Flaschen 5 Pfg billiger

Ton Sprengel Rink Leipg Str

Für den Auzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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BVrühjfahrs Faletots
Fläämmteel

Ha vVelockcs
III

h und ein a e bis zu den feinſten Se

z

Zur Conſrmation

Meine Ausstellung
Candrnatfolögeschenken

Sonntag
den 27 d Mts bis Abends 7 Uhr

geöffnet

F R TittelGold u Silberwagren n len
echte und unechte h

e r a S

WMeoker
mit Abſteller
ark 2,50

2 Jahre Garantie
C Hammer

Ubhrenhandlung
2 Leipziger St 42See

Fertige
W Herren Damenc Conſirmanden

und Kinder

W äecheDenen zu billigſten Preiſen

SKobert Steinmetz
S Leipziger Straße 1

am 2257
en erbieh und Den
Meſſingblech und Draht

empfiehlt in allen 2
e rd Haassengier Varfüßer

ſtraße 9

Auction
1 abend den 26 ds Vormitt1 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39b zwangsweiſe

Ladentiſche 3 Waagreunregale1 Partie Stiefeletten gen
Zug und Schuürſtiefeln Bal
Haus und Gummiſchuhe Plüiſch
Pantoffeln Meyer s LexikonHinrich s Bücherverzeichniß 1 gr
Pogtit be und andere Bücher
1 Buffet 1 Plüſchgarnitur ein
Trumeaunx Verticows Kleider
ger etäre Sophas Tiſche Bilder
2 Weinkühler e

Hirsech Gerichtsvollzieher

Auction
Sonnabend den 26 d M Vorm3410 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 35

zwangs weiſe
1 Breakwagen I A 1 Bücher
ſchrank von Eichenholz 1 Wäſche
ſchrank von Eichenholz 1 Vertikow
1 große Partie Toilette nſeifen

ferner rin e zen mitAnnahme 2Madeirg T Coguac
Rum u 70 Fl verſchiedene Weine

Friedrich Gerichtsvollzieher
n ä

Die Expeditionen der SaaleZeitung
beſinden ſich

wr Frriin Zien runde 1 IMarkt 24 Waagegebäude

Mit 3 Beiblättern

d
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